
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, den 12.11.2008 
 

 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sowie die zahlreich erschienenen Bürger und 
die Presse. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugestellt worden ist, Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben.  
 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Anfragen an die Gemeindeverwaltung gestellt. 
 
 
 
TOP 2  Beratung und Beschlussfassung zur Kalkulation der 

Wassergebühren 2009 - 2011 
 
 
BM Oehler erklärt, dass das Thema bei der Klausurtagung bereits intensiv 
vorberaten worden ist. Aufgrund der zahlreichen Zuhörer fasst der Verwaltungschef 
nochmals die Kernpunkte zusammen:  
 

- Die EnBW-Aktien werden 2008 nicht verkauft. 
- Der Frischwasserpreis bleibt 2009 bei 70 Cent pro Kubikmeter. 
- Für 2010 und 2011 ist die Situation unüberschaubar. Es ist unklar, ob die 

Dividende 2010 noch in der bisherigen Höhe ausgeschüttet wird. 
 
Bürgermeister Oehler schlägt vor, den Wasserpreis zum jetzigen Zeitpunkt nur für 
2009 festzulegen und weitere Überlegungen, wie die Wassergebühren 2010 und 
2011 aussehen werden, jetzt noch zurückzustellen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Vorschlag des Bürgermeisters 
anzunehmen, den Wasserpreis für 2009 auf 70 Cent pro Kubikmeter 
Frischwasser festzulegen und für 2010 und 2011 noch keine Aussage 
bezüglich der Höhe der Wassergebühr zu treffen. 
 
 
 



TOP 3   Bebauungsplan Lochmannskreuz/Schelmenäcker 
a.) Entwurfsbeschluss 
b.) Beschluss über die öffentliche Auslegung 
c.) Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

 
 
GR Zundel rückt wegen Befangenheit vom Ratstisch ab. BM Oehler begrüßt 
Architekt Raible und erteilt ihm das Wort. Zu Beginn fasst Raible kurz die 
Veränderungen des Vorentwurfs zusammen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 29.10.2008 beschlossen hat. Anschließend erläutert er, dass als 
Ausgleichsmaßnahme für das Baugebiet eine Renaturierung zwischen den beiden 
Brücken des Kreuzbachs in der Ortsmitte von Iptingen vorgesehen ist.  
 
Im Folgenden stellt der Architekt weitere konkrete Details des Bebauungsplans vor: 
 
Er erläutert, dass die Grünzone im Baugebiet auf die Gasleitung gelegt wurde, die 
Straße in Richtung Nordosten verschoben wurde, sich dadurch die 
Grundstücksgrößen verändert haben, was letztlich zu 143 Bauplätzen geführt hat. 
Weiter teilt er mit, dass an der Ost- und Südseite ein kleiner Wall entstehen wird, der 
das Oberflächenwasser abfangen wird. An der Iptinger Straße ist laut Raible ein 
Lärmschutzwall geplant, der mit 3 Metern Höhe den gesetzlichen Anforderungen voll 
entspricht. Zudem ist ein Übergang vom Silberpfad ins Baugebiet 
Lochmannskreuz/Schelmenäcker für Fußgänger und Radfahrer geplant. Raible 
erwähnt weiter, dass die Merowinger Straße entfallen ist. Im Übrigen sind laut dem 
Architekt beim Bauen später lediglich die „normalen Bedingungen“ zu beachten: 
Eingeschossig, 0,4 Grundflächenzahl, max. zwei Wohnungen pro Grundstück und 
eine Zisterne auf dem Grundstück.  
 
GR Bolz möchte wissen, ob eine Zufahrt vom neuen Baugebiet zum Grundweg 
möglich sein wird. Architekt Raible antwortet, dass es dort keinen 
Durchgangsverkehr geben wird. GR Retter fragt nach, ob die Bäume nicht für die 
Gasleitung ein Problem werden könnten. Raible erläutert, dass die Bäume 1,5 m 
seitlich versetzt gepflanzt werden und dies problemlos so machbar ist. GR Bäuerle 
erkundigt sich danach, wo der Lärmschutzwall gelegen ist. Der Architekt erklärt, dass 
dieser auf dem Grundstück des Eigentümers sein wird.  
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Entwurfsbeschluss (Punkt a), den 
Beschluss über die öffentliche Auslegung (Punkt b) und die Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange (Punkt c). 
 
 
 
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über Beschaffung eines neuen 

Hilfeleistungslöschfahrzeugs für die freiwillige Feuerwehr 
Wiernsheim als Ersatz für das bisherige Tanklöschfahrzeug 

 
 
Bürgermeister Oehler teilt mit, dass dieses Thema auf der Klausurtagung intensiv 
erörtert worden ist. Vorab spricht er den Mitgliedern aller Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr seinen Dank und seine Anerkennung für deren Einsatzbereitschaft und 



gute Leistung aus. Er stellt fest, dass das bisherige Fahrzeug schon in die Jahre 
gekommen ist und über kurz oder lang ersetzt werden muss. Der Verwaltungschef 
verweist in diesem Zusammenhang allerdings auch auf die unsichere und anspannte 
Haushaltslage, die aktuell nur schwer eine derart hohe Investition schultern kann. BM 
Oehler schlägt dem Gemeinderat vor - gerade in Hinblick auf das lobenswerte 
Engagement der gesamten Feuerwehr - das Hilfeleistungslöschfahrzeugs für die 
Freiwillige Feuerwehr Wiernsheim 2009 ausgeschrieben wird und die Beschaffung 
für das Jahr 2010 dann erfolgt bzw. kassenwirksam wird. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem Vorschlag des Bürgermeisters zu 
folgen und die das Hilfeleistungslöschfahrzeugs für die Freiwillige Feuerwehr 
Wiernsheim 2009 auszuschreiben. 
 
 
 
TOP 5  Informationen der Verwaltung 
 
Breiband 
 
BM Oehler erläutert, dass das Thema "Breitband" auch auf der Tagesordnung der 
Klausurtagung stand. Der Bürgermeister stellt im Folgenden die geplanten Schritte 
der Gemeinde vor, die der Gemeinderat auf der Klausurtagung für richtig und wichtig 
erachtet hat: 
 
Schritt 1: Für das Neubaugebiet "Schelmenäcker/Lochmannskreuz" wird eine 
Leerrohrkonzeption in Auftrag gegeben. Geplant ist in dem Gebiet ftth-Technik, also 
Glasfaser bis ans Haus, einzusetzen. 
 
Schritt 2: Eine Studie für die Gesamtgemeinde wird in Auftrag gegeben. Diese soll 
Wege aufzeigen, wie insbesondere auch bestehende Gebiete zeitnah mit schnellem 
Internet versorgt werden können. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Gemeinde nach wie vor sehr an dem 
Thema Breitbandausbau dran ist, immer wieder sich auf Veranstaltungen über die 
neuesten Entwicklungen informiert und aktiv auf der Suche nach einer idealen 
Lösung für Wiernsheim ist. Erwartungen auf eine zügige Lösung für die bestehenden 
Gebiete dämpft der Verwaltungschef allerdings mit dem Hinweis auf die 
Umsetzungsdauer verschiedener Prozesse. 
 
 
Der Gemeinderat befürwortet einstimmig die Schritte der Verwaltung. 
 
 
 
TOP 6  Verschiedenes 
 
BM Oehler erläutert, dass im Kreistag Verbesserungen im ÖPNV-Bereich für 
Wiernsheim durchgesetzt werden konnten. Konkret informiert der Bürgermeister, 
dass zum Fahrplanwechsel am 14.12.2008 der VPE montags bis freitags mehrere 
Verbindungen der Regionalbuslinie 713 Mühlacker – Wiernsheim – Iptingen bis nach 
Nussdorf verlängern wird. Ab Wiernsheim Mühlstraße starten die Busse um 5.33 Uhr 



und um 6.05 Uhr. In Nussdorf besteht Anschluss an die Linie 502 nach Stuttgart-
Feuerbach. Weitere Fahrtmöglichkeiten bestehen um 16.24 Uhr und um 17.14 Uhr 
von der Mühlstraße nach Nussdorf. In der Rückrichtung starten die Busse um 16.43 
Uhr und um 17.41 Uhr in Nussdorf Martinstraße, wo Anschluss aus den Bussen von 
Feuerbach besteht. Morgens fährt um 5.47 und um 6.24 Uhr ein Bus von Nussdorf 
nach Wiernsheim und weiter nach Mühlacker. Darüber hinaus wird es weitere 
Verbesserungsmaßnahmen auf der Regionalbuslinie 652/653 nach bzw. von 
Leonberg geben. Hier wird die Frequenz der Busse erhöht.  
 
Bürgermeister Oehler weist daraufhin, dass diese zusätzlichen Leistungen Kosten in 
Höhe von 13.000 Euro verursachen, die vom VPE - Aufsichtsrat zu genehmigen 
waren. 
 
Laut BM Oehler haben die Wiernsheimer, die in Richtung Stuttgart oder auch 
Leonberg unterwegs sind, nun noch bessere Möglichkeiten, das Auto zu Hause 
stehen zu lassen und die Mittel des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) zu 
nutzen. Er appelliert an alle Pendler, dieses Angebot und auch das bestehende in 
Richtung Mühlacker und Pforzheim auch wahrzunehmen, da der erweiterte Fahrplan 
als einjährige Testphase zu sehen ist. Die Fahrgastzahlen der Testphase werden 
ausgewertet. Hieraus werden Schlüsse über eine mögliche Fortsetzung gezogen. 
 
 
 
TOP 7  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Aus dem Gemeinderat werden keine Anfragen an die Gemeindeverwaltung gestellt. 
 
 
 


